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St. (Ballen Betlage 31t Xlr. 5 5er Sd}toei$tt 5rauen=^eitung. 4. ^e&niar 1900

Brtethaflfen ïiec Rrbafttüm.
prtau g. if. in §. Sie Stage, baß bie Sienft»

mäbeßen eS nur pr ©eltenßeit fertig bringen, fetbft
bei ben heften jfutßaten regelmäßig einen guten Saffee
berpftetten, ift gar uidjt oereinjelt, im ©egenteit fte
roirb unS in alten SEonarten uorgetragen. Sffiir fueßen
ben ©runb in p geringer Elcßtfamfeit — bie Elrbeit
ift ißtten nie! p gerooßnt unb aUtäglicß, fie legen ben
©inpltjeiten berfetben ïeine SBicßtigfeit bei. ffier jeben
ERorgen fteß emeuernbe Elerger beë JgmuSßerrn ift be=

greiflieb, unb ©ie mürben benfelben jebenfaUS teilen,
roenn ©ie non bem oerfeßlten Stranf auef) fetbft ïofteten.
SaS einjig richtige ift, ba'ß @ie ben JrüßftücfStrant
für $ßren ©atten felbft beforgen. SCBenn ©ie fiiß eine
gute Elufgujjmafcßtne befetjaffen, fo tonnen ©ie bie
tieine Strbeit gan£ leicßt im Elnfleibejintmer oor fteß
geben taffen, roo ©ie obnebin bas grüßftitcf einnehmen.
93erroenben ©ie bap ganj juuerftcßtüd) ben gefragten
Sartsbaber=®afé=Somp(et. @r ift baS bentbar ©in»
faebfte unb fd)mectt nad) bem Urteile oon Sennern
ganj rein unb fein unb träftig. ©eruieren ©ie 3b*ent
©atten oorerft nad) Stifd) eine SCaffe „©cßroarjen" obne
baß ©ie ißn barauf aufmertfam madjen, er roirb nrit
feinem Urteile fteßer nießt juriicfßalten. — Elblagen
biefeë „©afé»©mnplet" finb unS nießt betannt. ©cßreiben
©ie barüber an §errn Q. U. fjriebriiß in S8ifd)of§pU
felbft, roie ©ie auë bem ^nferat gefeßen, uerfenbet ber=
felbe ja ERufter oon ein Silo naeß jeber Sßoftftation. —
SUS Slufgußmafcßine würben mir ^orjettan anraten.
$n Sledßgefcßirr erßält ber befte Saffee beim ©teßen
einen fiaugengerueß ; aueß bie fcßöne fjarbe roirb be=

einträeßtigt.
SSfßümmerte gutter in f. Siefer EiacßaßmungS»

trieb läßt aEerbingë auf eine lebßafte ifSßantafie fct)ließen,
aber er liegt burcßauS nießt außer ber ©renp beS
yiocmaten. SlfleS Elußergeroößnlicße ift ben Sinbern
intereffant, unb fte aßmen eë meiftenS unbewußt nad).
Sn erfter Sinie muß bie SRutter bieë bei ber EBaßl
ber Sinberroärterin berfidßcßtigen — eS foil biefe roeber
im ©ebärbenfpiet, nod) in ber ©praeße unb Sluëbrucfë»
roeife etroaS StußergewBßnliißeS ober UnfcßBneS an fid)
tragen. Elucß fpäter ift unter ben Sameraben unb ©e=
fpielen naeß biefer SRicßtung eine forgfältige EtuSwaßl

p treffen. Qe weniger ©ie fetbft 3eit ßaben, fitß per»
föntid) Qßren Sinbern p rotbmen unb je weniger ©ie
felbft erjießerifiß oeranlagt fhtb, um fo notroenbiger
ift e§, baß bie SBärterin eine forooßt für bie leiblicße
pflege, als aueß für bie ©rjießung gebitbete, mit rußiger
Sonfeguenj arbeitenbe ißerfon fet. Unter ïeinen Um»
ftänben aber bürfen ©ie bulben, baß baS Sinb baS
©ebreeßen feiner Sßärterin jur Qtelfcßeibe feiner Unter»
ßaltuitg unb beS Spottes rnaeßt. Sarin feßten gar
oiele ©Item : ©ie freuen jidj über baS „überaus Huge"
Sinb, bem nicßtS entgeßt, roäßrenbbem boeß beffen ©e»
baren ganj beutlicß jeigt, baß bie ©emütSbilbung beS
jungen SBefenS bureß bie ©Item oernaeßläfftgt rourbe.
ESenn ©ie ©etegenßeit ßätten, ein offenes Urteil 3ßrer
ElngefteEten unb ÇauSgenoffen über baS Sinb unb
beffen ©rjießung p ßören, fo würben 3ßnen feßr roaßr»
fcßeittlicß bie îlugen unliebfam aufgeßen. SaS Sinb
ift geiftig gefunb ; aber eS benimmt fieß ungepgen, weil
bie ©item p fdjroaeß ober p wenig einfitßtig finb, um
eS rießtig p erjteßen.

3*1. §. fS. in f^ür ben §au§ßatt fönnten
©ie fofort ©teile finben; aber nur, roenn ©ie felbft an»
greifen. SBloße Siepräfentantinnen jinb nur feiten ge»
fueßt ; ein geroiffeS ERaß oon ElrbeitSleiftung wirb über»
aE oerlangt. EBtr erwarten Qjßre weiteren ERitteitungen.

tOOo. Sßielen Sanf für bie intereffanten SRit»
teilungen, bie unS oon bem tßatfäcßlicßen ©tanbe ber
Singe ein ItareS 93itb geben.

SSeforgte iRntter in 3lEp oft lommt eS

jebenfallS nießt oor, baß bie SSRutter in ©rpßungS«
faeßert p ißrem SEöcßtercßen nid)tS p fagen wagt, weit
fte füreßtet, fid) nießt oBUig in beffen Senfen ßinein»
oerfeßen p tonnen. SaS beftç SRittel, bie pbantaftifeßen
töorfteEungen p torrigieren, befteßt barin, baß ©ie baS
SSRäbcßen in einer fo feßr beneibeten Familie eine
bienenbe ©teEung einnehmen taffen. Sa faEen bie
oorgefaßten SReinungen in oft unglaublid) turjer Qeit
ab. SaS 2)täbcßen fießt, baß ber fReicßtum burcßauS
nießt immer gleicßbebeutenb ift mit ©lüd, baß in fol»
ißem tpaufe oft unenbtid) oiel meßr ©orge unb Unp»
friebenßeit unb unerquictticßeS Qagen ßerrfeßt, atS ba,
roo in ber ©orge umS tägliche SSrot gereeßnet unb
gefpart werben muß. ©S maeßt ben Slnfcßein, eS fei

bie Settüre beS jungen ERäb^enS nießt forglicß genug
auSgewäßlt unb fiberwa^t roorben. SaS ift in ber
SRegel ber Soben, wo bie ©aat ber fßßantome unb ber
unrießtigen SebenSanfcßauung am üppigften jicß ent»
roicfelt. ©in unpaffenber Umgang tann aueß aßnließeS
oerfeßulben. Qn jebem ffaEe aber war bie befdßeibene
ERutter p wenig energtfcß, p wenig ißrer Slufgabe
geroaeßfen.

öergers JEeerretttaftirup
Bubereitet oon ©ebrüber S3erger in Sangnau (93ern),

25jäßriger ©rfotg. aietjtlicß entpfoßlen unb angeroanbt.
SSorpglicßeS, attbewäßrteS ©eil» unb SinberungSmittel
gegen 93rufttat«rrß, ßartttäefigm Ruftet», Reifer*
fett unb ©timnttoHsfeit. ©rßältliq in aEen 3lpo=
tßeten unb befferen Sroguerien ber @eßroei§ pm greife
oon gr. 2.60 per ftlafcße. SBenn tein Sepot in ber
Stäße, fo wenbe man jicß geE- bireft an bie aEeinigen
gabritanten ©ebrüber Serger iu Sangnau (33ern).
SergerS EReerrettigfpmp ift tein ©eßeimmittel, fonbern
ein feit gaßren erprobtes unb beliebtes ©auSmittel,
pbereitet auë ben ßeilfamen ©äften ber ÜReerrettig»
rourjel unb eeßtem Sienenßonig.

ERan ßüte fieß oor minberroertigen SRaeßabmungen
unb oerlange auSbrüctlicß SSergerS EReerrettigfprup.
3;ebe ©titette fofl mit bem BtamenSpge ber gabruanten
oerfeßen fein.

§err Jr. ftofenfetb in Säerttu feßretbt: „Sei einem
feßr ßerabgetommenm Sßatienten, ber lange 3rit Per»
ftßiebene ©ifenpräparate oßne irgenb Weleße SBefferung
angeroanbt, ßabe ieß Sr. Rommers hämatogen mit fo
gutem ©rfolge gebraueßt, baß naeß ber erfien glafeße
ber Slppetit, toelcßer ganj banieberlag, unb ber Sräfte»
pftanb fieß merllicß befferten. SRamentlicß ßob ber
Srante ben angeneßmen ©efeßmaef be» SßräpatateS feßt
ßerbor. iladj ber jweiten gUafiße waren bie Gräfte
Bereits fo weit geßoBen. baß er feinem Säernfe, bem
er fieß fett (anger Jett palte entließen ntüffen, wieber
ootReßen ftonnte." Sepot« in aEen Slpotßeten. [1071

|tünrhfrg=Sriiir
nur äd)t, tbftttt WwM aß rneittm §faßtrtft«t ßejageu.

feßparj, Peiß unb farbig bon 95 ©tS. bis gfr. 28.50 p. ERet.

Samafte etc. (ca. 240 oerfß. Dual, unb 2000 berfeß. garben,
Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Etobe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per EReter. ©eibeU'Armûres, Monopols, Crlstalllques, Molro antique, Duohesse, PrlnoesseJMosoovlte,
Maroelllne8, feibene gteppbeeteu> unb gfaßueufteffe etc. etc. franto in« OanS. — ERußer unb
Satalog umgeßenb.

glatt, gefïreift, tarriert, gemufiert
Seffin« etc.) [2192

Ball-Seide b» 96 Cts.—22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

6. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftabegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rang übermittelt, musa eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

/n ein gutes Privathaus wird
eine einfache, durchaus
zuverlässige und tüchtige Tochter

gesucht. Dieselbe sollte
im, stände sein, alle Hausgeschäfte
selbständig zu besorgen, da die
Hausfrau zeitweise im Geschäft
anwesend sein muss. Familien-
ansehluss zugesichert. Offerten,
mitZeugnissenundEmpfehlungen
versehen, sind unter Chiffre BB75
an die Expedition zur Vebermitt-
lung erbeten. [75

P int anständige Tochter von achtbaren
G Eltern findet Stelle in einer Familie
von 3 Personen. Sie sollte die
Hausgeschäfte verrichten können und das
Flicken und einfache Maschinennähen
verstehen. Kein Blochen der Böden. Im
Kochen würde gerne Anleitung gegeben.
Gute Behandlung. Familienanschluss.

Offerten unter Chiffre C 77 befördert
die Expedition. [77
Pine zuverlässige, treue und anstän-
w dige Tochter, welche in einer kleinen
Familie eine Küche sorgfältig zu
besorgen versteht, findet gute Stelle bei
guter Bezahlung und Behandlung. Es
wird nur eine Person berücksichtigt, die
auf eitle dauernde Stelle reflektiert, und
die sich durch Zeugnisse oder Empfehlungen

ausweisen kann. Offerten unter
Chiffre P86 befördert die Exped. [86

Töchter-fensionat
Auyernier, ïïeuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektns durch [88

M= Schenker.

Kinder-Miloh
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [2165

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Berner Jura
Mme. Dedie - Gossin nimmt wieder im Frühjahr eine gewisse Anzahl

Töchter, welche die französische Sprache gründlich erlernen wollen, auf. Christliche

Erziehung, Musik, Englisch, allgemeine Bilduag. Beste Referenzen stehen
zu Diensten. [76

Jöehter-Institut „Biene"
Rorschach.

WS:
"venß'/

Echte Briefaarlen
mit Garanti« liefert
anerkannt reell und am blllio-
eten [36

A. Schneebell,
Zurich, Lavaterstr. 73.

Ankauf und Verkauf. — Preislisten sende gratis.

Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Schulfächern, fremden
I Sprachen, Musik, Malen, Handarbeiten, Haushaltungskurs, Gesundheitslehre.
Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin. [83

Prakt. Töchter-Institut und Pensionat
Renens sur Roche près Lausanne

nimmt wieder Töchter auf. Gewissenhafte und zahlreiche Refeienzen

aus allen Teilen der Schweiz. Man verlange Prospekt. (07978B) [85

Für Eltern.
In der wohlbekannten Pension von Mme. Fivaz-Happ in Yverdon

können auf Frühjahr wieder einige Mädchen aufgenommen werden.
Prospekte und zahlreiche Referenzen zur Verfügung. Pensionspreis 720 Fr. jährlich.

Für nähere Auskunft wende meut sich gefäüigst an die Vorsteherin
29J Mme. Fivaz.

DiePensionKurz-Singele
Villa Croix blanche

in LAUSANNE, route de Morges

darf zur perfekten Erlernung der franz.
Sprache, sowie zur Ausbildung junger
Töchter in aEen Schulfächera, in Musik
und weiblichen Handarbeiten Eltern und
Vormündern aufs beste empfohlen werden.

Auf Wunsch werden auch Stunden

in Englisch und Italienisch erteilt.
Ferner ist gute Gelegenheit zur
Erlernung der Hausgeschäfte geboten, bei
angenehmem Familienleben und
sorgfältiger Verpflegung. [74

Weitere Auskunft erteilt als ehemalige
Pensionärin gerne

Louise Rüescli, Hotel Linde
St. Margrethen, St. Gallen.

für junge Mädchen.
In eineraôhtbaren französischen

Familie nähme man eine gewisse
Anzahl junge Mädchen, welche
die Sprache, die Musik etc. etc.
zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H 921L) [84

Nr. et Mme. Treyvaud
Villa „Aurore", Morgen

Einige junge Mädchen würden noch
guten Empfang finden in einem kleinen,
guten Pensionate in Lausanne. Mässige
Preise. Mme.Amrein-Trolier, Gletschergarten,

Luzern, ist gern bereit, weitere
Auskunft zu geben. (H532L) [42

St. Gallen Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Februar 1900

Vriejkasten der Redaktion.
Frau I. in A. Die Klage, daß die

Dienstmädchen es nur zur Seltenheit fertig bringen, selbst
bei den besten Zuthaten regelmäßig einen guten Kaffee
herzustellen, ist gar nicht vereinzelt, im Gegenteil sie
wird uns in allen Tonarten vorgetragen. Wir suchen
den Grund in zu geringer Achtsamkeit — die Arbeit
ist ihnen viel zu gewohnt und alltäglich, sie legen den
Einzelheiten derselben keine Wichtigkeit bei. Der jeden
Morgen sich erneuernde Aerger des Hausherrn ist
begreiflich, und Sie würden denselben jedenfalls teilen,
wenn Sie von dem verfehlten Trank auch selbst kosteten.
Das einzig richtige ist, daß Sie den Frühstückstrank
für Ihren Gatten selbst besorgen. Wenn Sie sich eine
gute Aufgußmaschine beschaffen, so können Sie die
kleine Arbeit ganz^ leicht im Ankleidezimmer vor sich
gehen lassen, wo Sie ohnehin das Frühstück einnehmen.
Verwenden Sie dazu ganz zuversichtlich den gefragten
Karlsbader-Cafs-Complet. Er ist das denkbar
Einfachste und schmeckt nach dem Urteile von Kennern
ganz rein und fein und kräftig. Servieren Sie Ihrem
Gatten vorerst nach Tisch eine Tasse „Schwarzen" ohne
daß Sie ihn darauf aufmerksam machen, er wird mit
seinem Urteile sicher nicht zurückhalten. — Ablagen
dieses „Cafs-Complet" sind uns nicht bekannt. Schreiben
Sie darüber an Herrn I. U. Friedrich in Bischosszell
selbst, wie Sie aus dem Inserat gesehen, versendet
derselbe ja Muster von ein Kilo nach jeder Poststalion. —
Als Aufgußmaschine würden wir Porzellan anraten.
In Blechgeschirr erhält der beste Kaffee beim Stehen
einen Laugengeruch; auch die schöne Farbe wird
beeinträchtigt.

Ztrkümmert« Mutter in H. Dieser Nachahmungstrieb
läßt allerdings auf eine ledhafte Phantasie schließen,

aber er liegt durchaus nicht außer der Grenze des
Normalen. Alles Außergewöhnliche ist den Kindern
interessant, und sie ahmen es meistens unbewußt nach.
In erster Linie muß die Mutter dies bei der Wahl
der Kinderwärterin berücksichtigen — es soll diese weder
im Gebärdenspiel, noch in der Sprache und Ausdrucksweise

etwas Außergewöhnliches oder Unschönes an sich
tragen. Auch später ist unter den Kameraden und
Gespielen nach dieser Richtung eine sorgfältige Auswahl

zu treffen. Je weniger Sie selbst Zeit haben, sich
persönlich Ihren Kindern zu widmen und je weniger Sie
selbst erzieherisch veranlagt sind, um so notwendiger
ist es, daß die Wärterin eine sowohl für die leibliche
Pflege, als auch für die Erziehung siebildete, mit ruhiger
Konsequenz arbeitende Person sei. Unter keinen
Umständen aber dürfen Sie dulden, daß das Kind das
Gebrechen seiner Wärterin zur Zielscheibe feiner
Unterhaltung und des Spottes macht. Darin fehlen gar
viele Eltern: Sie freuen sich über das „überaus kluge"
Kind, dem nichts entgeht, währenddem doch dessen
Gebaren ganz deutlich zeigt, daß die Gemütsbildung des
jungen Wesens durch die Eltern vernachlässigt wurde.
Wenn Sie Gelegenheit hätten, ein offenes Urteil Ihrer
Angestellten und Hausgenossen über das Kind und
dessen Erziehung zu hören, so würden Ihnen sehr
wahrscheinlich die Augen unliebsam aufgehen. Das Kind
ist geistig gesund ; aber es benimmt sich ungezogen, weil
die Eltern zu schwach oder zu wenig einsichtig sind, um
es richtig zu erziehen.

Frl. S. A. in Zk. Für den Haushalt könnten
Sie sofort Stelle finden; aber nur, wenn Sie selbst
angreifen. Bloße Repräsentantinnen sind nur selten
gesucht ; ein gewisses Maß von Arbeitsleistung wird überall

verlangt. Wir erwarten Ihre weiteren Mitteilungen.
tvvo. Vielen Dank für die interessanten

Mitteilungen, die uns von dem thatsächlichen Stande der
Dinge ein klares Bild geben.

Aesorgte Mutler in Hh. Allzu oft kommt es

jedenfalls nicht vor, daß die Mutter in Erziehungssachen

zu ihrem Töchterchen nichts zu sagen wagt, weil
sie fürchtet, sich nicht völlig in dessen Denken
hineinversetzen zu können. Das best? Mittel, die phantastischen
Vorstellungen zu korrigieren, besteht darin, daß Sie das
Mädchen in einer so sehr beneideten Familie eine
dienende Stellung einnehmen lassen. Da fallen die
vorgefaßten Meinungen in okt unglaublich kurzer Zeit
ab. Das Mädchen sieht, daß der Reichtum durchaus
nicht immer gleichbedeutend ist mit Glück, daß in
solchem Hause oft unendlich viel mehr Sorge und
Unzufriedenheit und unerquickliches Jagen herrscht, als da,
wo in der Sorge ums tägliche Brot gereisinet und
gespart werden muß. Es macht den Anschein, es sei

die Lektüre des jungen Mädchens nicht sorglich genug
ausgewählt und überwacht worden. Das ist in der
Regel der Boden, wo die Saat der Phantome und der
unrichtigen Lebensanschauung am üppigsten sich
entwickelt. Ein unpassender Umgang kann auch ahnliches
verschulden. In jedem Falle aber war die bescheidene

Mutter zu wenig energrsch, zu wenig ihrer Ausgabe
gewachsen.

Sergers Meerrettigsyrup
Zubereitet von Gebrüder Berger in Langnau (Bern),

2Sjähriger Erfolg. Aerztlich empfohlen und angewandt.
Vorzügliches, altbewährtes Heil- und Linderungsmittel
gegen Brnstkatarrh, hartnäckige« Huste«, Heiserkeit

und Stimmlofigkeit. Erhältlich in allen
Apotheken und besseren Droauerien der Schweiz zum Preise
von Fr. 2. SV per Flasche. Wenn kein Depot in der
Nähe, so wende man sich gest. direkt an die alleinigen
Fabrikanten Gebrüder Berger i« Lang««« (Bern).
Bergers Meerrettigsyrup ist kein Geheimmittel, sondern
ein seit Jahrm erprobtes und beliebtes Hausmittel,
zubereitet aus den heilsamen Säften der Meerrettig-
wurzel und echtem Bienenhonig.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen
und verlange ausdrücklich Bergers Meerrettigsyrup.
Jede Etikette soll mit dem Namenszuge der Fabrikanten
versehen sein.

Allgemeine Schwäche.
Herr Ztr. Aosenfeld in Merlin schreibt: „Bei einem

sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit
verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel'S Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz daniederlag, und der
Kräftezustand sich merklich besserten. Namentlich hob der
Kranke den angenehmen Geschmack de» Präparate» sehr

hervor. Mach der zweitem Klasch« waren die Kräfte
bereits so weit gehoben, daß er seinem Ziernf«, dem
er sich seit langer Ieit hatte «ntztehe« müsse«, wieder
vorstehe« konnte." Depots in allen Apotheken. s1v?1

Hrnàrg-Hà
nur acht, weutt direkt ab meine« Fabriken bezogen.

schwarz, weiß und farbig von SS CtS. bis Fr. SS. SS p. Met.
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben,

8oià-v»m»»ts v. ssr. 1.40—22.80
8oil>sn-öastllloiaoi'p.Robe „ „ >6.80—77.80
8sià-5oulîu'â» bedruckt „ „ 1.20— 6.88
per Meter. Geide»-4rwllrs», Kooopol», Lrlstalllque», Noir» aatlqa«, Hund««»«, Priaoosse, Kosoovit«,
KarovlIInos, seidene Steppdecke«» und Kah««»stosse etc. etc. frauka in» Hau». — Muster und
Katalog umgehend.

glatt, gestreift, karriert, gemustert
Dessin» etc.) fLISS

0nII-8aifla v. 08 vt«.—22.80
8oià-Kronaàa» fr. I.8S-I4.0S
8sitlsn-0ongslinos „ 2. IS- 11.00

6. ksimodsrA'8 Lsià-kàillsn, Aüriek.

Zur Kvü. LsaàtunK!
^ Kr RÜolläQtvvort doisvlssst wsràvn.
àNvrtoQ, àio u»»Q àvr Lxpsàitivu -ur LvkSrâs-" ruux üdsrwittvlt, muss vwo k'ruiàtruiQur^o

dsixolvxt îvràsv.

Zr» ein A»«e» rv-tvatüano nàck
X et»« eî»/aâe, «knroüau» «n-

M vsrläsatA« «nck tneüttA« utoâà Dieselbe »oltte
à »ta»ck« »et», «lie S««»j/e»ebä/fe
»etbatàcktA «n besorge», «la ttìe
S»u»/ra» «etteeeiso à 6?e»ebck/l
a»»?e»e»«k »ei» «rie»». rVenetite»-
«»»eâàs» r»Ae»teüert. D/Perte»,
«ett SsnAntsse»»»«kZ?i»p/eütie»A«»
ver»eâe», »t»ck «»te»- Obture KL?,?
a» «tie ^«peckttto» «»n Debo»-»nitt-
tn»A e»-bete». /7S

^ »»« anstcknckiAe Dockter von ackidarenî Mtern /înclet Kett« in eine?' âmâ
von S Personen. Ke sottie cite kaue-
Fesekö/te verriokte» können nnck àPttcken «nck eenfaâe à»ck»»ennckk«»
verstehen, Mein L/oeken cker ttöcke». àlocken ioiîrcke Fenne ^nieànF FSAeden.
<?ute LekanànF. â»n»ttenan»âu»s.

Hievten «nie»' <?ä»Lv« <? 77 be/Äräeri
ckt'e âpeâton. /77

^«ne 2UvevtS»«Fe, ire«e «nck ansickn-
V ck?Fe lockte»', »veicke »n einen Kleine»
Paniitte eine MÄck« »orA/Attip su de-

«ovFen versiebt, /înàet A«te Kette bei
Anter ttesoklnnF unà kekanànF. â
«virck nu?- àe Person de» SekeiektiFt, ctte

aits' ein« «iauerncke Kette re^eki?«?^, unck
cti'e »»'cd ckurcd ^euFN««»e ocker Mnipfed-
liiNA-en ausioeieen kann. k^erien unier
t/dijf're PSS besörciert ck»e àxecl. /SS

àvervivr, Uvueàâtvl
krarmSsisoli, Lugliseb, Ausik, kaaä-

ardvitsu etc iu kerrllcber Daze am
Los. ?amilieoledeu. Rskereareu uuà
?rospeictus äurcb f38

IVsà Làeàer.

Die sterilisierte Lerner-^ipeu-Niied ver-
hütet unä deseitiZt s2165

8ie strüttiAt ciie Lonstitutivn äsr ivincier
unä sichert ikne« hiüheaäss Aussehen.

Depots in ciell Apotheken.

Lsrusr àra.
ölme. Deckte - tilossii» nimmt vvieäer im ?rützjabr eias gewisse à^akl

lückter, vvelcbe àis kransösiseke Lpraoks zrüuälieb erlerusu vvolisa, auk. Dbrist-
liebe Drmsbuuz, Nusik, Lvzliseb, allgemeine Lilàuag. Lests keksreussn stsbeu
2U Diensten. s76

M Mmà
mit osnuitl« Uekert »n»i-
lisnnt r»»II unâ »m VIIII11-
»tsn W

4. SoknoodoN,
UNvlvI», liàvatsrstr. 73.

àk»ak aaâ Verkîwk. — l>ràll»t«u »«ai» gr»tl».

Ki'A/'ckttîFe ^«»ekanF. k/nle?viekt »n atte» Kku/sacbenn, /Genicken
A/ivacke», àeîk, Malen, Lanà?'bt»ren, kkaîtskattunFekui's, Sesunâeîêslebne.
tV oexekle unck à/« ensen ckunck ck«e t7?»'«rekei'i»». /SZ

Pkskt.lôàs-Ill8tjtllt M pklìsiomt
K6D6D8 8Ur lìvlà IiftU8ckDDV

lüwwt wiecier Pächter auf. Dewissenhaite uvà Zahlreiche Itei'ei vnxen
aus allen Peilen cier Lchwà. Nan verlanZs ?rospàt. (H7Z78K) fîk

Dltsrn.
lu àer wokldekalllltsll Dvmni«» voll Ums. k îv»« Itnpp m ì veecken

köllllell auk?rükjabr wisàsr vimtxe Alàckeliv» aukgsnommen werâsll. ?rc>-
spekte Ullä ^aklreiebe Lskersu^sll 2ur Verfügung. Pensionspreis 72V?r. jabrlieb.

Pür lläbere äuskuukt wsnäs mau sieb gefälligst an àis Vorsteherin
29j iVIirr«.

VÌ6?6M0Hà2-8w56l6
Villa Lroix dlsuvbe

in i.kU8kßI st f, Ms lls sssfggz

àark rur perfekten Lrlsraung àer krallt.
Lpraeke, sowie nur ilusdiläung junger
Pöobter io alleu Lebulkäebsrn, in Uusik
ullà wsibliebsll Lanààrbeiten Litern unà
Vormûllàern auks bests emxkoklen wer-
àen. àk lVullseb veràen auob Ltun-
àen in Lllglisok unà ltalienisvb erteilt.
Lernsr ist guts Kelegenbeit ?ur Lr-
lsruullg àer klausgesebäkte geboten, bei
angenehmem Lamilienlsden unà
sorgfältiger Verpflegung. f74

Weitere üuskunkt erteilt à ehemalige
Pöllsiouärin gsrae

I-««tnv Rotel Dillàs
8t. IlSargretken, Lt. Kallsu.

Mr RràâoìiSQ.
In eineraebtdarsn kraoeäsiscbsv

Lamilie lläbme man eine gewisse
üllsakl junge Uààoken, welvke
àis Lpraebe, àie Uusik ete. eto.
su erlernen wünsoben, auk.

Lrospsktus unà Lskersnsöll sur
Verkügullg. (II921D) fS4

Illr. et Im«. Irexvkllsi
Vtlln ,,^.«r>c>rs",

üinige junge lkäävksn wûràsn noeb
guten Lmxkang Lnàen in sioem kleinen,
guten Pensionate in Lausanne. Uässige
kreise. blms.ämreln.'Prollvr, Kistsober-
garten, Dusern, ist gern bereit, weitere
Auskunft su geben. (R 532 D) j42



Sdftpgijgt 3ftattett-3gttunfl — 'Biäüst fttr few Jjäualtrfjen Stete

_Brietftalfen îœr BsbaMitm.
3Jtme. $. J. tn fi. îDte Revue des Industries

de la mode „Paris millinery trade review", ©aitmir
»orctn§, $effinateur=@biteur 17, «Rue »auLSelong,
?an§. ®tefe§ journal bringt in farbigen unb anbern
^uuftrattonen unb »efdjreiburtgen aHe§, roa§ in Sîopf=
bebedungen, »lumen, gebern bie neuefte SOlobe betrifft.
$er 3lbonnement§prei§ beträgt 10 ftr. für ba§ [jalbe
3afir. ®ie »orfüljrung ber neuen SRobeHe für bie
Sommerfaifon beginnt fdjon im ®ejember, btejenige
fiji £af SDBtnter^albjaljr je im 3funi. ®ie fönnen ba§
»tatt bei ber »oft abonnieren.

Pensionnat pour Demoiselles
désirant se perfectionner dans les langues
et les diverses branches d'une bonne
éducation. Excellentes recommandations.

Prospectus. [73
May«! Lassueur, Morges am

3nnggefe(Ie in J>. îracfjten Sie au§ eigener 2Itt*
fqauung ju erfahren, mie bie S3Toct)ter al§ folcbe juber SRutter unb mie fie alê ©dpoefter ju ben »rübern
M*- ®<*. geben fiel) bie magren ©erjenêtône funb,
lapt fid) bte Sarbe be§ ©ijarafterë erfennen. Sine im
bäuSIidjen »erfe^r gleichgültige, rûcfficîjtëlofe ober gar
abfpredjenbe ïodjter mirb niemals pr rcof)ttf)uenb
entgegenfommenben, in jeber Sebenêlage bie §amilie
beglücfenben grau unb wenn jle mit gremben unb in
®efetlfd)aft nod) fo freunblicf) p lädjeln unb lieben§=
rourbtg unb einne^menb p p laufeern oerftefjt. ®a
pei^t e8 ®olb non Salmi p unterfdjeiben oerftetjen.

Die elegantenDamen haben
auf den antiken Cold - Cream,
der ranzig wird und dem Ge-

sichte einen glänzenden Schein
verleiht, Verzicht geleistet. Sie haben die
Crème Simon, den Puder und die
Seife Simon, welche die gesündeste
und wirksamste Parfumerie bilden, adoptiert.

«F. Simon, Paris, sowie in
Apotheken, Parfümenen, Bazars und Toilette-

Artikel führenden Geschäften. (H 715 X) [79

Faulilei - Peasienat
Lausanne. [01

Vorteilhafte Gelegenheit für Gesundheit
und Erziehung, gründliche Erlernung

der französischen Sprache, Englisch,
Musik, Handarbeiten etc. Schöne, freie
Lage, beste Referenzen, mässige Preise.

MÜ? Marquis, Chailly s. Lausanne.

Familien-Pensionat für Töchter
Villa Attica, Lausanne.

21. Jahr. Sorgfältiger Unterricht in
allen Fächern. Mesdames Glas-Chollet. [72

Pensionnat de Demoiselles
Villa Gaston

Collonges, Lausanne.
Instruction soignée. Cours de cuisine,

de coupe et couture. Vie de famille
chrétienne. Prospectus et références à
disposition. S'adresser à [66

Müs Banderet.

Souvenir
Boute d'Ouchy (Lausanne)

Pensionnat de demoiselle
Directrice: Hlle. Yuillemoz.

Education et instruction très
soignées. Vie de famille. Situation
exceptionnelle. Grand parc ombragé.
Tennis. Soins maternels assurés.
Prosp. et référ. à disposition. [32

Pensionnat de Demoiselles

Jeanneret -Humbert
(Villa la Violette) [58

BEVAIX, Neuehâtel.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves. Prospectus gratis.

Sämtliche Artikel zur
Damenschusterei

bezieht man am billigsten bei
A. Kinder, Lederhandlung,Huttnil (Bern).

Auf Verlangen Special - Preisliste gratisund franko. (H133Y) [33

in (Stet» (gl. Jtppatjeir)
teifcabet, fo lange Borrat, 1889er

5 «djtrtt grrg-gitttttt-
biwta per »oft franfa à 0fr. 4.90.

entstehen hunderte von Resten in schwarzen u. farbig., wollenen u. seidenen

Damenkleiderstoffen
sowie zurUekgrestellte Confections etc. etc.

die extra billig abgegeben werden. [2622Muster und Auswahlen versenden franco

Oettinger & Co., Zürich "'fcrîgf''

rue J. J. Lallemand 1, Neuehâtel
Etude speciale et approfondie de la langue française. Leçons de

piano par maîtresse diplômée. Excellente vie de famille soins dévoués
et affectueux. Très belles situation. Prospectus à disposition.
Références. Prix modéré. ^

Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.
Musik-, Englisch- und Malunterricht.; Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. Adresse : M"e Künzli.

BEI BESCHWERDEN VON

S FETTLEIBIGKEIT SWS VERSTOPFUNG-y flDLER=flPSTHEKE e BREM wj
/YHRiENBIDER T/1 BLEUEN
-PROFESSOR 7VP DK VON BASSH

• WI EN AA ARIEN BAD»

2783]

ZU HABEN IN D£N MEISTEN APOTHEKEN"
• GENERAL- DEPOT FÜR ME SCHWEIZ :

HÜBER'SCHE APOTHEKE ABÜITNER,BASEL
— NUR «CHT «= _crWY_,MIT ETMUHITE WIE INSWÄF"

ist die beste.

[2311

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung auf
das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangem [49

Institut für jauge Mädchen
Direktion: Frau Pfr. Berchtold-Frey

Villa Obstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.

Ausgezeichneter Unterricht in den
modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss-und Buntsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [58

Prospekte und beste Referenzen.

Töchter-fensionat
Bei zwei Damen, welche viele Jahre

England bewohnten, finden junge Töchter
zur Erlernung der französischen und
englischen Sprache auf Ostern freundliche
Aufnahme. Es wird abwechselnd
französisch und englisch gesprochen.
Auf Wunsch kann auch das Collège der
Stadt Neuenburg besucht werden.
Referenzen: Pastoren aus Neuenburg. [59

Auskunft erteilt Mlles. Fatton et
Guye, Rue Pourtalès 13, Neuehâtel.
IW Des jeunes filles peuvent

apprendre le français chez
M. Marohand, maître seoondaire,
Tramelan. Vie de famille. Piano
et anglais, si on le désire. [55

Références: M. G. Daetwyler,
Arbon; TT. Weilemann, Stadel,
près Wiesendangen ; Rossel,
conseiller national, Berne.

Prix frs. 60.— par mois.

"piZTrmjjr
s?

(H 5865 Q)

WHITE OPEN NET

Praktischer Ersatz für Corsets.

Waschbar, seit Jahren
bewährt, ärztlich empfohlen.

Preis 8 Fr. und 12 Fr.
für Töchter 6 „Wessner-Baumann
ST. GALLEN. [38

i

Schweizer Frauen Zettung — Blätter für den häuslichen Rreis

Zöriefkasten der Redaktion.
Mme. H. A. in A. Hie Revue des Industries

as In mode „Paris millinery trade review", Casimir
Barcins, Dessinateur-Editeur 17, Rue Paul-Lelong,
Pans. Dieses Journal bringt in farbigen und andern
Illustrationen und Beschreibungen alles, was in
Kopfbedeckungen, Blumen, Federn die neueste Mode betrifft.
Der Abonnementspreis beträgt 10 Fr. für das halbe
Jahr. Die Vorführung der neuen Modelle für die
Sommersaison beginnt schon im Dezember, diejenige
für das Winterhalbjahr je im Juni. Sie können das
Blatt bei der Post abonnieren.

kMiMmt pour Vvmoàlà
désirant se perfectionner dans les langues
et les diverses brancbes d'une donne
éducation. pxcsUsntss recommandations.

prospectus. (73
I.SSSUSUI', Aorgvs SIN

Junggeselle in S. Trachten Sie aus eigener
Anschauung zu erfahren, wie die Tochter als solche zuder Mutter und wie sie als Schwester zu den Brüdern
stK. Da geben sich die wahren HerzenstSne kund,
laßt sich die Farbe des Charakters erkennen. Eine im
häuslichen Verkehr gleichgültige, rücksichtslose oder gar
absprechende Tochter wird niemals zur wohlthuend
entgegenkommenden, in jeder Lebenslage die Familie
beglückenden Frau und wenn sie mit Freinden und in
Gesellschaft noch so freundlich zu lächeln und liebenswürdig

und einnehmend zu plaudern versteht. Da
heißt es Gold von Talmi zu unterscheiden verstehen.

vIvx»i»tvi»V»«»vi»KabenII auk dsu antiken Lold - Orsaw,
der ranxig wird uud dem Ke-

siclits emeu glänzenden Lcbsin vor-
leibt, Verhiebt geleistet. Lie baden die

kirnen, den k'uder und die
wslcbs die gesündeste

und wirksamste parkümsrle bilden, adoptiert,
«V. Paris, sowie in lipo-

tkeksa, Larkümsrisn, Katars und Toilette-
Artikel kübrsnden Ksscbäktsn. (R 71S X) (79

kàllêl -
I» l

Vortvildakte Celsgsnksit kür Kesund-
beit und prxiebnng, gründlicbs prlernung
der kransösiscben Lxracke, pngliscb,
Ausik, llaudardeitsn etc. Lcböne, freie
I-axs. beste Rsksreu-sn, mässigs kreise.

KilakquiZ, klisillf 8.I.MSIW.

fWÜW-l'vnsimst G löMsp
Villa ^.ttica, I-aiisamis.

21. là. Lorgkältigsr llnterricbt in
allen päcbsrn. Aesdamss klas-vbollet. ("

kvllààt lit l>Mà»«8
ViU»

OolloNASS, l.sussnno.
Instruction soignée, llours de cuisine,

de coupe et couture. Vis de kamills
ckrètienns. prospectus st références à
disposition. L'adrssssr à (6g

AM Lanàsrvt.

Louvsnii'
Route à'Ouàv (I^au8»uue)

?miiiili»i ils ààlis
virsetries! Ills. Vuillvmy?.

Làueatiou st instruction très
soiZuèss. Vis às famills. Situation
sxeeptionnslls. (Irauà pare ombrais.
?snnis. Soins matsrnsls assurés.
?rosp. st rsksr. à disposition. (32

kRÄmsl Ilk Iimmiiös
«Isaarisrsb -

(Villa la Violette) (53

LLVA.IX, l^suoliâtsl.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves, prospectus gratis.

W Làwtlicke àtikel sur

besiekt man aw dillixstsn bei
á,. lUti»A«r, b.sdsr1isridlvirio.

àk Verlangen gpeeial - Preisliste gratisunükranäo. (S 133 V) M

Droguerie w Stein (St. Appmzell)
versendet, so lange Vorrat, ISSSer

S Vstmd-KLchft echte« Kerg-Kienen-
Honig per Post franko à Kr. 4. 9«.

entstellen kunderts von Resten in sckwarxen u, karbig., wollenen u, seidenen

Osmsnklsidsrstoffsn
die extra billig abgegeben werden. (2K22dcknstor und ánswablon versenden franco

OsttwAsr 8c Oo., 2üriob L?"

rilv l. ItllllMlUlS l, I^SUOllâtSl
Ltuäs spseials st approfondis ds la lanZus kran^aiss. I-seons do

piano par waltresss diplomée. Lxesllsnts vis ds famills soins dévoués
st affectueux. Ires belles situation, prospectus à disposition.
Références. prix modéré. ^7

«obere» lockteàtitut rur griinlllioben Erlernung der franrösisoken Spraokv.
«usik-, cnglisvk- und lilalunterrlekt.' Kesunde tage, prävbtige àsicbt. ?aklrelvke
klekerenren, Adresse: lU»« liiin^ii

"A? -^scl------- vcscnwcnocn vox

^ d0l.ûfî-dk-s7«ct<e C t«
/«fiNIc«vq »c R I/ILiüllüii
-viisrosssa Wv°vM o/ls«u-

2783)

2U tt/uzsu iri /v>ms7es ssorsexes-
» sanru/u?Wvor rvn um seuweir -

iitlSüi^scse /ìpoiNkXK/tiLüiinep.k^srt.
tioia »ver

Ist die beste.

(2311

Knaben-Pensionat

in Lvuàzs bei àeiibui-Z.
kìascke und gründlicke krlsrnung der

kranxösiscbsn Lpracke. Xnglisck, Ita-
lisniscb, klaodslskäeber, Vorbereitung auf
das kostexamen. Lorgkältixs lieber-
wackunx uvd pamilienleden. Vorxüg-
liebe Referenden, Prospekts auk Ver-
langen. ftg

Institut kür MK klüüedell
Direktion: krau pkr. ösrcbtold-prev

Vills Vbgtgsrten
vdstgartsnstrassö 2, Zîûrlcb IV.

àsgexeicbneter llnterricbt in den
modernen Lpracben, sowie in den
wissenscbaktlicben päckern. ölusik, Cs-
sang. 0et-, águarsll-, kordellan-, örand-
uud (lbromoinalerei. Roldscbnitxsrsi.
IVsiss-und öuutsticken. Xütxlicke und
keine Handarbeiten. Sorgfältige Lrxie-
bung, pamilienleden. kräcbtige, gesunde
bags, grosser, scbattiger Karten. (58

Prospekts und beste Referenden.

Hàf-^ôll8l<Mt
Lei xwsi Damen, wslcbs viele labre

England bewobntsn, ündsn junge läckter
xur prlsrnuug der krandösiscben und eng-
liscben Lxracke auk Ostern kreundlicbe

ps wird abwecksslnd
krandüsiscb und sngbscb gesprocken.
àk VVunscb kann auck das Lollègs der
Ltadt Rsuendurg besucbt werden. Rske-
renxsn: Pastoren aus Ilsuendurx. (59

Auskunft erteilt Alles, k'àt«» st
Rue kourtalès 13, ZîlvilvUâtvI.
Dos jeunes biles peuvent

apprendre Is frs.nyo.1s obss
lA. dds.robs.nd, rnsîtrs ssoondsäro,
1rs.lnsls.n. Vis do karnlllo. piano
st anglais, si on le désirs. (55

References: Ick. S. Oaotvrz-lor,
^.rbon; Ht. VVotlslnann, Stadel,
près Wissondangon: Rossol,
oonsoillsr national, Berne,

prix krs. SO — par inois.

«>vrr orrs sgi

l'ràelisi' trîsti toi' lîoà.
Vasvliker, »«lt

wtUlrt, àr»tít«I»
preis S Pr. und 12 Pr.

kUr ?«i-btor S „
S S Q S r -L S,Um o, Q Q

«1. (38



3dfivtl\tt JTmmi-Jttfnng — »litter |Pr »en ftfatalhfogn »ret*

la Französisches
Stahlgüsse •-— (H3B) [m

—»• Kochgeschirr
für aufs Gas, auf den Herd und in den Ofen

J. Debrnnner-Hochreutiner, st. «allen.

Pensionnat de Demoiselles

—Neuchâtel m
Situation très salubre. Grand jardin. Prospectus et

références à disposition. (H277N) [37

2hy£~ ^riegrer,
Mähmaschinen

für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit Kettenstich-1

Vorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

<2. 1peb&amen, ^füti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgerganse 25

Institut für junge Mädchen
•c^Qz-, Mlle. J. DUBOIS, institutrice

Neuenburg o 15 Faubourg du Château 15 • Vue des

fe

Alpes
Gründliche Erlernung der franz. Sprache und einer praktischen Haushaltung. Mein

Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen Koch-, Lingerie- und
Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner
diplom. Methode jedes junge Mädchen bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst
anzufertigen. Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der franz. Spraohe zu vervollkommnen. Familien-
.eben. Massiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Sohülerinnen selbst.
Geprüfte Lehrerin für Französisch und Englisch. Prospektus zu Diensten. [35

Herren Bergmann & Co.

Zürich.
„Fühle mich gezwungen,

Ihnen zu schreiben, dass ich
mit Ihrer bekannten
Lilienmilch-Seife sehr zufrieden bin
und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist.
Es ist das einzige von den
vielen angewandten Mitteln,
welches mir zu einer frischen
Hautfarbe verhalf und mich
von den lästigen Sommersprossen

befreite."
Waltenschwil, 26.1.1898.

Hochachtend
2834] Frl. Ida Stierli.

Veitstanz, Darmkatarrh.
2341] Entschuldigen Sie gütigst, dass ich Ihnen nicht früher berichtete ; ich hatte
viel Arbeit. Nun kann ich Ihnen die freudige Botschaft übermitteln, dass mein
12jähr. Töchterchen v. ihrem hartnäck. Uebel, Veitstanz mit beständ. Zuckungen
u. Krämpfen, durch Ihre briefl. Behandlung geheilt worden ist, nachdem sie von
and. Seite ohne Erfolg behandelt worden. Von dem Leiden (Darmkatarrh), von
dem Sie mich selbst vor 4 Jahren geheilt haben, haben sich seither keine Spuren
mehr gezeigt. Ich danke Ihnen verbindl. und werde Sie wo immer mögl. empfehlen.
Mutzmalen, Stäfa (Zürich), 22. Okt. 1897. Joh. Aeppli. IPV Die nebenst. Unterschrift
des Hrn. J. Aeppli, Seidenweber, begl. hiemit. Stäfa, 22. Okt. 1897. Der Civilstands-
beamte: C. Itschner. "Vü Adr.: „Prlvatpollkllnih, Kirchstr.405, Claras."
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Knaben - Institut Martin
(Neuenburg).

Mathe-
zu den

vormals „La Terrasse" Marin
Komplette und rasche Erlernung der französischen Sprache,

matische und kaufmännische Fächer. Specielle Vorbereitung
Postexamen. Moderne und alte Sprachen. Musik.

Vollkommene und moderne Einrichtung. Unvergleichbare Lage.
Bescheidene Preise. Prospekte.

Referenzen: 1. Mr. EL Quartier la Tente
Conseiller d'Etat, Neuchâtel.

2. Mr. le Docteur Guillaume
61] Directeur du Bureau de statistique fédéral, Bern.

Der Direktor : M. Martin, instituteur.

Der unterzeichnete Verlag empfiehlt des grossen Sehers und Reformators

Andrew Jackson Davis Bücherschatz.
„Der Vorbote der flesundheit", mit einem Bildnisse des Verfassers eleg. geb. M. 5.50

" 7.-
4.—
5.50
5.-
3.-
2.-

„Der Tempel", Geistesstörungen des Gehirns und der Nerven eleg. geb. M-
„Die Benetralia" oder Harmonisohe Antworten auf wiohtige Fragen eleg. geb. M.
„Der Lehrer", eine philosoph. Offenbarung des himmlischen Universums eleg. geb. M.
„Aus dem Leben eines Arztes" oder Samen und Früchte des Verbrechens eleg. geb. M.
„Der harmonische Mensch" oder Gedanken für unser Zeitalter eleg. geb. M.
„Der Kulturkampf'', mit Zugrundelegung der „herannahenden Krisis" eleg. geb. M.

Kleinere billige Schriften:
Davis: „Not-Signale", ein Wort Uber den Nutzen des Spiritualismus M. —.20
Davis: „Bine Stimme an alle Frauen" M. —.30
Davis : „Die Rechte nnd der Beruf des Weibes" M. —.20

Ferner empfehle mich zur Lieferung sonstiger Werke auf dem Gebiete des „Spiritualismus' etc.
Prospekt gratis und franko. Geehrte Anfragen nnd Bestellnngen zu richten an [22

W. Besser, Buchhandlung, Leipzig, Markt 2.

SparsameHansfran!
Bitte einen Versuch zu machen mit

Friedrichs Karlsbader-Café-Complet, Sie
werden damit befriedigt sein. Per 500
Gramm in Kartonbüchsen zu Fr. 1.40,
1. 50, 1. 70 und 1. 90. [57

Muster von 1 Kilo franko jede
Poststation der Schweiz durch

J. U. Friedrich in Bisehofszell.

In

frischer. Qualität empfiehlt

Hausmanns Hecht-Apotheke:

Medizinal-Tbran
gelb und weiss, rein oder aromatisiert

Leberth ran
m Kapseln

MalZr-Extrakt
——mit Leberthran

Scotts
Kttpfera

Hausmanns
187

Leberthran-Emulsion.

Schweiz.
Medizinal- n. Sanltäts-GescMft A-G.

St. Gallen.

Stannend billig Neu Nur 2 Fr.
50 Bg. lin. Postpapier 12 gute Stahlfedern
50 feine Couverts 1 Federhalter
25 Memoranden (H2800G)
12 Rechnungsformulare
12 Quittungsformulare
12 PoBtpaket-Adressen

6 Colli-Anhängeetiquet. 1 Löschblatt [19
1 Sort. Gratulationsk. 1 Heft lust. St.

Alles zusammen in eleganter Schachtel nur 2 Fr.
liefert E. Nenenschwander in Weinfelden.

Für Wiederverkaufer grosser Verdienst.

1 Flacon viol.Tinte
1 feiner Bleistift
1 Radiergummi
1 Stange Siegellack

Kropf
und ähnliche Drüsen - Anschwellungen
werden selbst in veralteten Fällen sieher
feheilt dnroh meine unübertroffenen

ropfmittel.
Sioh vertrauensvoll schriftlich wenden

an Frledr. Merz, Apotheker,
in Seengen, Aargau. [2354

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seilen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifenj. [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

El Leicht löslicher

CACAO
rein nnd In Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kiln genügt f 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht z'
verwechseln mit den vieleaPro-
dueten, die unter ähnl, Namen
dem Publikum angepriesen m
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung'
dies. Cacaos ist anf ein wissen.
Bchaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

J,KLAUS

# LE

LOCLE

«WHVHW

(CHOCOLAT KLAUS

a

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlungen und Apotheken. [17

F. Henne
Schmiedgasse 6 und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc., ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

als Erbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebstallen
Sorten frischem Obst. [2746

Italienische Salami and Salametti
Mailänder Salami p. 1 kg Fr. 2.90

„ Salametti „ 1 „ „ 3.—
Bologneser Salami (Mortadella),, 1 „ „ 3.30
liefert gegen Nachnahme franko Domicil

das Landesproduktengeschäft [2639

F. Badaracco, Lugano.

Jede Dame muss
zur Erhaltung eines reinen,
jugendfrischen Teints nur Vional-Crême
(Fr. 2.50) gebrauchen, das Toilettenpräparat

der eleganten Welt. Von hohen
und höchsten Kreisen benützt und
empfohlen. Unvergleichlich wunderbare
Wirkung auf den Teint. Runzeln,
Sommersprossen u. s. w. verschwinden
über Nacht. Vional-Puder (Fr. 1.50)
vollkommen unsichtbar im Gebrauch,
hygieinisch vollkommen. Diskret und
allein echt zu beziehen durch Frau
C. Nagel, Gerechtigkeitsg. 11, Zürich I. [48

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 3». — an.

Schweizer Freuen -Zeitung — »lStter fvr den HSuoUchen »rew

Is,?rs,Q2ösisoIis3

kür âiik km, âlll übn llsrà unâ m äsn Men

5. Vsdrulmsr-Loàrsuìiiisi', 8t. «ào.

pensionnat lie Demoiselles
—-ê NsìiOìiâìsI »

Liàs,iiort iràs sàluvrs. (Zkrsaiâ jardin. ?rospsoìus st,
râkêrsrlvss à àtspoàiorl. (PI277X> ^37

^âàasâKSK
Mr aà Lra»oà, sum àc^stio^su, sm»is mit ^etteustie/î-1

vorriâuuL, smx/îeiìtt mit /2Z7Z

A.
7si'àaàn?sn âu^sv/ ^sparàrsn promi-l unel dM?.

^liêàêe»i.' ^êeîo^sv^sgf S6

à SS

Institut kür ^UNSS Nâàczksn
Nil«. F. VIILOI8, institutrice

Iksusudury «» lö kâlldonrK âv àtkàv 1Ü » Vus des

k

^Ipss
Drtinàliods lirlornuu« àor trsii?.. gprsvke un ci omor xràtiZvkku Dausksltuu«. Ickoin

pousiosst srmö«iiodt ioàsr?ovdter, nsck Wussvk ksi mir siosii Kook-, Dm«orio- unà
koàktiooskurs tkvnrstisok unà pràtisok màumsoken. lob «smutiorv, àss mit meiiisr
àivlom. lckotkoà lsàss iuu«o NÂàoksu ksià im stemà soin wirà, ails ikrs iilsiiisr selbst
su^uksrti««u. Kràuisiu, ciiv mir äsn Kurs (Dsusr 3 àlouato) nsbmsu woiiou, babon 2u-
zisivk <iis dssts (ivlsssukvit, sivk lu cisr krsu^. Spraobo !-u vorvolikommueu. Kamilieu-
.sksu, lck'àssi«er Dvusiousprà lìirkunài«uu«su ksi krUdsrsn Svkiiisriuusu selbst. (is-
prtllts Icgkrvriu Mr Krsusösisob unà Dn«Iisod. Drospàtus ^u Diensten. s3S

Herren kvrZmsnll â V».

^SZ7t«zI».
„Eükls mied gsswnngen,

Iknsn xn sekrsidsn, àass ick
mit lkrer dskanntsn Lilien-
milek-Leiks sekr xufrisàsn dm
nnà sie seit längerer Esit meine
Lisdlingsseike xeworàen ist.
Es ist àas einülgs von àen
vielen angewanàten Ickitteln,
welokes mir xn einer krisoksn
Lantksrbe vsrks.lt unà miek
von àsn lästigen Lommsr-
sprossen befreite."

Waltsnsekwil, 26.1.1838.
Uoekacktenà

2334)1 frl. 13» Ltisrli.

Voltstsnr, llsrmkotnrrk.
23411 Entsoknlàigen Lie gütigst, àass iek Iknen nickt frnksr bsrioktsts z ick batts
viel árdsit. Unn kann iek Iknsn àis krenâixs öotsedskt ndermittsln, «lass mein
12j»dr. ?öekterokvn v. ikrem ksrtoàà. lledel, Veltstaue mit destànà. ^nelinuKen
u. XrLmpà, ckurek Ikrs driskl. Sek»oànx zsksilt voràen ist, nnekàsm sis von
anà. Leite odns Lrkolx beksuàelt voràen. Von àem ksiàsn (Varmk»t»rrk), von
àem Lie miek ssldst vor 4 InKren gekeilt ksden, ksden siek ssitker keine Lpursn
mekr gereizt. Iek àsnks Iknen verdinàl. nnà veràe Lis wo immer mügl. emxkeklsn.
àtrmslen, Ltàka (Mriek), 22. Okt. 1897. lok.àexxli. vis nsdsnst. Untsrsedrikt
àss Nrn. I. ltsppli, Leiâenveder, degl. kiemit. Ltàk», 22. Okt. 1897. ver Oivilstnnàs-
dsnwts: O. Itsekner. "MW ticlr. : Kirsksir tOô. '
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^llàn-Insàì lâàrìin
Entkern

àen

vormals „1.3. lerraLLs" ^Vlarin
komplette nnà rnseke Erlernung àer krnnrösiseken Lprneke.

mntiscks nnà ksnkmânniseks Eâeker. Specielle Vordsrsitung
?ostsxs.men kloàsrns nnà nlte Lprneken. àlnsik.

Vollkommene unà moàerne Elnrioktung. Unvergleictàre kngs. Le-
svksiàens Ereiso. Prospekts.

kekerensen: 1. à I«.

2 Nr 1« D»«î«ìxr <Zî«1I1»«m«
61^ Directe!.»' à àrea«« <îe àtà'zite /^ciàt, Ler».

IDsn Owsìîtczn: M. Zlartii», instltutsur.

vsr uutsr^siokusts Vvriss smxlisdlt âss grosssu Sskvrs umi lîsiormstars

/ìnâi'ew jaek8vn Vavi8 kûàl^okà
„v«r V»rd»t« àer kesiiuâdeit", mit sinsm Liiâmsss âss Vsrkàgssrs eis«, «sb. N. S.S0' 7.-

à.-
S.SV

k.-3-2.-

„ver íemxel", gsistssstiirunxen àss gskirns unâ àsr Ksrvvn sisz. xsd. là-
„vie voostrelie" oàsr Nsrmonisvks L.utvortvn suk vivktiss Erszsn sis?, seb. N.
„ver Kedrer", sius pdiiosopk. Okksudsruus àss kimmiisvksu tlnivsrsums sis?, ssd. là.
„itus àem I.rde» «ine» àretse" oàsr Ssmsu uuà Kriivkts àss Vsrbrsoksns sisz. «sb. là.
„ver dermeiiieede àeoeeli" oàsr (isâsuksn kiir uussr ^sitsitsr sis«, «sb. Ick.

„ver LlllturIi»mpM, mit 2u«ruuàslsxuu« àer „kgrsnusksnàsu Krisis" sis«, «sb. Ick.

Klsmsrs kiiii«e Sokriktsn^
Osvis: „Het-Slxueie", sm ^Vort iiksr âsu ksàsu àss gpirituàiismus là. —.20
Devis: „via« Stimme »u elle ?r»eei>" Ick. —.30
Devis: „vie vecdte uuà àer veruk àee Weldee" Ick. —.20

?ere«r emxkedie miek eur lckvksreii« soestl«sr Werke eek àem Seblsts âe» „Splriteelismus» «te.
vrospekt «retls enci frenktt. Seokrte àkrexse nnci Nestelieo«sil ee rledtsu eu ^22

Sssssr, LllàkkìvàluilK, I.SÌP2ÎA. àrkt 2.

8MZwààii!
Litte einen Versnok 2n mneken mit

rrieàrioks K»rl8b»3er-e»fk-eomplet, Lis
wsràen ànmit bekrieàigt sein, per SO»

Urnmm in k»rtondüeksen 2N Er. 1.4V,
1. 50, 1. 70 nnà 1. 30. P7

lVinster von 1 Kilo franko ^jêàe Post-
station àer Lokwsm ànrok

Z. II. kriàitli in lîmiià«».

In

rrlsetter smptisklt

»Mmanns »kM-lìpvtkkIik:

gelb nnà weiss, rsiu oàsr erometisisrt

I.vbvnîki'si»
IN kapseln

mit Dskertkran

litiipker« !87

I-sdsäaQ-ümulLiov.

Tek«»!».
lloûiîillàl- u. LâMts-Kvsedàkt à-k.

St. s«»«».

8t»imeiiâ killiz! à! àr 2 kr.
50 Bs. lin. ?03tpapi6r 12 xnts Ltaklksâsrn
50 kvino Oonvsris 1 ^vâàalter
25 Nsinoi'anàvn (H28V0K)
12 Rsetinunsskorlnulars
12 Ouitiurl^skorirliilarv
12 ?ostpàvt-^ârvs80n

6 (>0Ui--^.nti'ânA6vii(inst. 1 I^osotidlatt ^19
1 Lort. Oràlationski. 1 Rskì Insì. Lt.
tllii lliSWMW in slW3ki> Zclizctits! nur 2 Pr.

lisksrt L. in >VeîllksIàeu
I^Ur ^Vivâsrvsr^'âìiksr ^rossvr Vsrâisn3t.

1 I^Iaoon viol.^ints
1 ksinsr Llsistitt
1 Raâisrsnmriii

unâ àlmllvde vràsee- ckeselivellvoxee
wsràen selbst in vereitele« ràllsil eieder
«edeiit durcit màe tmildertroikeeeu
Krepkmittel.

giok vsitreuensvoll svkrittliok wsu-
àss es Kristin. Usrr àotdsksr,
in Sissmzt«», ^sr«eu. j2iiê-i

?ür 6 Pranken
vsrssnàen franko gegen Hacknakme

là S K», kl. Illilsiis-iìdisII-8eiisn
(oa. 60—70 Isickt desvkààigts Ltneks àer
feinsten loilette-Leiken). ^5

Bergmann â Oo.» tVivàikon-Mrick.

M leiclit lii'zlicliel'

rot» ?u»â In ?Mlvor,
stSrKencl, nslirbstt und billig,
ein KUn gsnUgN 200 lassen
Lbooo'adv. Vom Aksrmàtikit-

dies. Laeaos ist auk ein visssn.
sekaktl. Verkakren basirì,àaker
âis aussse/àìmà O^âât

i.iit»35

t.-ick!>Vickt»

ic«ocmài KIÜU8
Eu kadsn m allen gnten vroguorion,

8persrsilianàlungsn nnà lìpotkokon. 117

U. NOMMA
ZàîiiilgMs S mil III

empkeklt kortwâkrsnà sLmtUoke
krlsvkv Usmilsv, aïs: LIumsn-
kokl, Lossnkokl, Lokwarswnrxeln,
Lpinat, Enàivien nnà Kopfsalat,
Lanàied n. Karotten, kokl, LIau-
u. IVeisskrant, koklradi etc., ferner
alls àten geàôrrtss Obst u. Os-
müse, 2nglsiek sämtl. Konserven-
gemäss als Erdsell,Loknsll,Ernokts
etc. Versekieäens käse nedst allen
Lorten krisokem Obst. 12746

Mmà Sälmi miâ 8â!âivktti
IlZsilsnàsr Lslami p 1 kg Er. 2.90

„ Lalamett! „1,, „ 3.—
LologneserLalami IHàMIs),, 1 „ „ 3.30
iisksrt «s«sn l7»vdnekms kreuico Domisii

àas kanàesproàuktengssokakt I2K3S

V'. Ikît«1ur^i»<t<lt>, Lugano

^sàs Dams muss
2ur Erkaltung eines reinen, ^ugsnà-
krisoksn peints nur Vi«iU»1tlrèu»v
<Er. 2.50) gedraneken, àas poilsttsn-
präparat àer eleganten Welt. Von koken
nnà köeksten Kreisen kenntet nnà sm-
pkoklsn. Iluverglslokliek wnnàerdare
Wirkung ant àen lelnt. Lun^sln,
Sommersprossen n. s. w. vsrsekwinàen
über Hackt. Vrai»a1Mvl«Z«r (Er. 1.50)
vollkommen unsiektdar im Osdrauck,
kygieioisck vollkommen. Diskret nnà
allein eckt ?n belieben àurek Eran
0. lilagel, Oerecktigkeitsg. 11, Eiiriok I. 118

Hamen-, tteppen-, Knaben-

u»vt» Sl»»»!
^ v«»Mn»v

V»» I r. s«. — »u.



Sdttort|gr 3Tr«iwn -Jrtttmg — »lätter für ben (tSu«Xldttn Kreta

Töchlerpensionat mm i HaisMtiupcMB
r-==^ Villa Mont-Choisi, Neuchâtel. -<zb=^
Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam

gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu erlernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossemGarten. Prachtvolle Lage am See. Prospectus und Referenzen stehen zu Diensten.

00

Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.
Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.

—Gegründet 1859. ——
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlioher Handelsfächer. — Aoht

diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1360 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N Quincke, Besitzer.

TOR.IL
Fleisch - Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
[Extrakte und in allen besseren Droguen- und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Generalvertrieb : Alfred Joël, Zürich.
GQaoaoQOQoaooaoaaoaoaaaaoQaoaoaQQQQc

Schützet die einheimische Industrie!

„Rooschüz"~Waffeln
(H382J) PF* »ind die besten! -pg [62

q | it o o s ti h ü z & C Bern |

0 „ROOSOHÜZ" - WAFFELN sind überall erhältlich. gooooaoooooooaoooooocoaocooooooaoooDoo

Ideal Spiritus - Bügeleisen
(Aerztlioh empfohlen).

Kein fternch, Staub und Kopfweh mehr.
Prospekte gratis und franko.

Versand franko à 18 Fr. von

Joh. Müller, z. Merkur
Rorschach. [2767

Die kluge Hausfrau wird durch
Fleisehextraktwilrze
gibt u. Suppen, Saucen
aus wohlschmeckend
billiger ist als alle

Bitte ausdrücklich Nervin in allen besseren
und auf meine gesetzlich geschützten herzförmigen Flaschen zu achten.

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Z.

Nervin
einen Versuch finden, dass meine

die kräftigsten Bouillons
Gemüse, Fisch etc.
Übermacht, und dabei viel
Fleischextrakte.

Handlungen zu verlangen

Unbedingt sicheres Mittel zur Vorsotiöneruiig «les Teint;
für alle Wunden, Wundsein der Kinder, Hautunreinigkeiten, Ausschläge,
spröde, aufgesprungene Haut und Lippen, Frostheulen etc.

§ßf Bietet sichern Schutz gegen die schädlichen Einflüsse rauher
Witterung auf Haut und Teint und kann deshalb Personen mit zarter oder
spröder und krankhaft empfindsamer Haut, sowie auch jenen, die von
Frostbeulen (Wintergfrist) geplagt werden, nicht dringend genug empfohlen werden.

Schmerzt und brennt nicht, wenn auf Wunden gebracht, kühlt,heilt sofort. Garantiert absolut unschädlich. [2697
Preis Fr. 1.20 per Topf; erhältlich in Apotheken und Dropuerien.

Generalvertreter: F. Reinger-Bruder, Basel.
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cn Feinsie Tafel-Liqueur

wie Chartreuse, Benédiktine, Curaçao, Vanille etc.
bereitet man sich am besten und einfachsten selbst mit

Jul. Schradens Liqueur - Patronen
von Jiil. Schräder in Feuerbach bei Stuttgart. Patronen i

kju2l 3 Lit. Liqueur jen. Sorte76-100 Cent. Ian verlange Prosp. v.Beneral
*

dépôt für die Schweii: Apothek. C. Richter, Kreuzlingen (Thnrgau).

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Bernfsstärnng
nach eigener, bewährter Methode billigst geheilt. 0000000

Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gresichtsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Banksehreiben von Geheilten liegen vor. ••••••••
2700] Man wende sich an O. Muck, prakt. Arzt, in Giarns (Schweiz).

Gesundheits-Bottinen
(c£ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2752

Schäfte und fertige Uottinen liefern

Huber, Grossly & Cie.
Laufenburg.

KiFehengesangvereine
Cäeilienvereine, Temperenzvereine

finden kein besseres Theaterstück als:
„Sattlerfranz oder durch Nacht zum Licht"

Preis Fr. 1.2«. Theaterbliillg. Wirz, Groningen. [61

Bas Baumwolltucb- and
Lelnenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Giarns), liefert an Private
Va-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Prelsen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

DasNeueste in der J{eilwisssnschaft
ist die elektrische Behandlung

durch das Mittel des galvanischen Stroms. Der Apparat „Elektro" ermöglicht die Entnahme der nach
Bedarf selbst auf feinste zu regulierenden elektrischen Kraft, um die organische Thätigkeit zu beleben, die
Selbstheilkraft zu befördern und das Oleichgewicht in den körperlichen Verrichtungen wieder herzustellen.
Die „Elektro" ist der beste Gesundheitswächter und zuverlässigste Hausdoktor. Näheres in der Schrift:
„Oer elektrische Bausarzt." Kurze Anleitung zur neuen, durchaus schmerzlosen elektrischen
Selbstbehandlung von J. P. Moser in St. Johann-Saarbrücken (Rheinpreussen). [2634

Breis Mark 1. 50.

Isolieren Sie
die Hauswasserleitungen gegen

Abtropfen und Finfrieren

mit Korksclilaiicli aus der
Hech. Korkwarenfabrik

Dürrenäsch (Aargau).

3eugnläl 34 Bejeuge Blêmit, baê 14 bur4
ble ©ellmettiobe bei Gerrit g. 3. fjf. S3 o p p in © e i b e,
fcolftetn, bott meinem Wagrnmben bottftänbtg ge»
Bellt toorben Bln. SDlagmlranle motten nut «Jet*
trauen faffen nnb [14 f4tlftli4 an §ettn ißopp
menben; betfelBe ift getne Bereit, jebem, au4 bent
IDlittberBemlttelten, ju helfen. anfragen metbe i4
gerne Beantmortetb [2780

Rafpat Su let, gaBrtfarBelter, SBettlngen Rh,
Sit. Slatgau.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörang, Gebär-

nratterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligor
Ennenda.

An Bettnässen, Blasensohwäohe, Gesiohts-
ausachlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte 10h mioh brieflich an Herrn O. MUok,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mioh von
diesen ohron. Uebeln schnell und grUndlioh
heilte, was ioh hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius. —Unterschrift
beglaubigt- St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Mtteh, prakt. Arzt in
Glarus (Sohweiz). 12701

PATE ÊPLATOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Narhteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert : SO Jähriger Erfolg. (Für das Kinn?20 flr.;

1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10fr. f" gegen Post-Mandat). Für die Arme, ü*
gebrauche man den PILIVÖRE (2(K). DUSSER, 1, R. J.-tJ.-Rousseau,Pari».

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

«lWMM i wM i, MMWM
Villa -Olioisi, FeuekâtsI.

Litern und Vormünder werden ank dieses ^eitZemässs Institut aukmeàsain
Zemaebt. roebtern aus besseren Ltänden ist bier öeieZenbeit geboten, die kran-
^ösisebe Lpraebe 2u erlernen, soivie sieb im Xoeben und Hausbalten aus2u>
bilden. Lbriâcbes Lamilienleben. Xomkortabel einZeriebtetes Haus mit grossem(Zarten. Lracbtvolle Laxe am Lee. Lrospeetus und kekerensen steben ^u Diensten.

v«

Llos-Kousssau, OrSssisr bei «ensildiirß.
Okki^lsIIs Vsrkinciungsri rnit cisr flsriäslssolauls in

—^^»» SeArnnÄst ^SSS.
Drlsruuu« dsr -uodsrusu 3l>ravksu ulld gürutlioksr Daudslsklloksr. — Ttvkt

diplsiuikrts Dskrsr. praoktvolls Dags aru Pusss dss llura, iu uumittslkaror illlksà Waldos. Ksksrsuasu von mskr als 1360 skviuaUgsu ^sgliugsn. 12761

Devâto,-.' A7 <z»t»ette, Dss-tse,'.

^lvisOk-^xtpalzt
sutkLIt mskr Lükrkrakt, ist woklsekmsckeaàer
unà guàem killlgsr als àie Diedigscksu.fx-
trakle unci iu allen dssssreu Drogusn- unci
Delikatessen-, Kolonialwaren-Lanàlungsn unci
äpotkek-n 2u kaben. 173

KonsralvsrtDisb: ^.Ikrecl «losl, TüriOk.
gooooooolloooooouoolloooooooa«xzooexxze

Zebüt^et äik sindsimisedk Inâusìris!

„Zkoosol»ü»"-V^akksl»
(tt 3S2 MM- »!i»a «liv I»««tv» : "ZM 162

^ î lî^ c> ^ ir ti x à <>.. lkZ vvi ^

^ „ItOO3L!IlÜ2" - sinâ üksusll sriiâltliczti. à
oooooî»ooocxzuooe»oouoolloooe»ooll«»zooo

lâêâl iZpiàus-LÄAsIsisso
(^sratliok smpkoklsul.

kein fleruvk, Ltauk unà kopkwvk luekr.
prospàts gre-tts nnâ krs,ulrc>.

Versand franko à 18 fr. von

IVIiTllSr, 2. Iksrkui-
12767

Dis kluge Lauskrau wirà àurek
flelsvkextràtwllrss
gldt u. Luppen, Lausen
aus woklsckmsckenà
billiger ist als alls

kitte ausclrücklick Fsrvl» in allen dssssren
unà auk insins gesetalick gesckütsten ksrskürmigsn flascksu au aekten.

II. kraservvàbâ, Iiaebov â.

IVsrvin
einen Versuek Lucien, Lass meine

Lie kräktigsten kouilions
Ksmüse, fisok eto. über-
maekt, unà àadsi viei
fleisekexlrakts.

Lanàlungen au verlangen
,4«

Dobeàingt sicksrss klittsl «v»x- «ì«s ^«tiiV;
kür »II« ^V»»»â«», Wunàssia àer îtinàsr, Lautuureiuigkeitsn, äussvdlSgv,
sprôàe, aufgesprungene Haut unà Kippen, frostksulen etc.

kietet »I«I»«»i» S«I»»î^ gegen àis sekààlieken kinüüsss rauker
Witterung auk Laut unà leint unà kann àsskaib kersonen mit sartsr oàer
sprôàer unà krankkakt emxLnàsamer Laut, sowie auek jenen, àis von iL'i-ssî-
I»«»1«i» (Wintergkrist) geplagt weràen, niekt àringenà genug ewpkoklsn weràeu.

Lekmerxt unà brennt r»I«I»r, wenn auk Wunàsn gekrackt, kcîtlìlî,
I»«IIî Garantiert absolut unsvkâàllck. 12637

I'll« kr. I. ZU pei> 7l>i>f i »Mtlieli in tMItM linil llingiimsn.

kmklliiàr! kvinAsr-ki'uàsr, àà
dlS

S
l>.

d»
K feìnîie 7aiol l.iqii«n,ê

xvis <Zbartreuss» Lsrlêàiîctàe, Oars.ys.o, Vanille àböisitvt wklii sied am dsstsll uuà einààsten selbst mit
^u>. 8v>irs«>er's tiqusur psîronen

von ^n>. Getiracler in I^ensrdask ds! Staiteiu-i. kànsn
,iuZ'zllt.llqllSni j«n.âà?S >W vent. >î>n vsàxe?ros?.v.ksnsi-I' âexôt llii Sis Sàsii: txntlislc. V. kicktvr, krsuslingon lldarg-n).

jecier ìrt, «lie veraltetste» visile, »vrcie» ä»«!->er«t ra«et» »»ci
jxrü»«iiieli »alt »»«eliäcllieiiv» Glitte!», «I»»« ilter»f»c«tiir»»x
»aeii eigener, kevvîilirtvr ^letiicxle lbllligat trelreilt. OOOKOGO

lrookêne unà nâsssnàs fleckten, öeissen, Laarauskall, ltopksckuppen, Lopk-
grinà, I^rätisv, iZesivtttsaisasvIslax«, Läursn, Knöteken, Lekuppen, à-
esser, kssiekts- unà Lasenröts, öarlüeekten, 8oi»i»«r«Z»r«»«e» unà
ik'Ieâe», kesicktskaars, VVarxsn, Lprûàigkeit àer Laut, frostbsulsn, krampt-
aàern, kesckwüro, üdsrmässige Lckweissdllàung, fusssekweiss, iîropk- unà
Drûsenleiàen weràen àurek krleLiekv Lvdanàng in kürzester 2sil raàikal
beseitigt ^aklrviekv Danksvkrviken von ttekeiltvn liegen vor. GGOOOOU»
27601 àian wenàe sick an v. Zli»«k, prakt. är^t, in êclarU» (Lokweis).

KmMàkoàii
(O Mitteilt Fr. 10,402)

aus bester Wolle xestrtelit. für gssunàs unà liraulcv
füsss ein im Lommsr kükler, im Winter
warmer, deqi»vi»er Laus- unà às-
gangssekuk. 127S2

Lckàkte unà fertige Uottinsn liekern

Uuìisr, (Zrssslzf à Ois.
Kautvnburx.

Webeng6L3lìgve?6in6
Oävilivnvvrvinv, lempervn?vereine

ünllsn Kkin bossorss ll'tivntoi-stUcic »Is:
„Lattlerfran? oller àurek klavkt^um kiekt"

krà llr. i.SO. IllàMIg. Ml, KMWN. 1»

WM- »»!, »»„»«^„llilic'l»- »ncl
I-elnenIs^er v«i» àvq». »««lier,
»«»«»à i<ZI»ra»), Ilstsrt sn private
V2-stückweise, 30-36 àlstsr kaltsnâ,
prlm» Haalttàtem ^u NtlUxstei»
IZaxros-^retii«». Uan verlange vsr-
trsusnsvoll von üissem S>p««t»l»<Av»
svllàkt die wsloks tranko au
Diensten. >2010

/>? c/sk' ^sàl^5S77Ll7/za//
ckccreä àa» M'ttel àes Aakvaàe^en Äroms. /)er Apparat „ââra" ercnôpû'â à à/naàe àer «aeä à-
ckar/^ selbst /e«>»te s«c reA«kcere«cke>» ekârcsobe» «»» ck/e orpanisebe T^cktcMeit sic be/ebe», ck»e

Kekbstbecll-ra/'t scc be/Âràern «nà àas «?/ecäAeccicbt ,» à t'à>pe?-/«'cben ferr/cbèlcnAen io»eck«r äer»««teKe>».

Die „Mettra" ist àer beste treeunckbectscocilebter ««à suve/'tàlAste Laccsàâor. Wck/»eree «n àer L'ebr»/t /

„Der eke/ctrteâe Httusecrst/' àr?e àtectunA sccr recie», àrcbaxs «eâmerstoee» ete^trceâe» Ketbst-

bebanànA von »/. ätoser i» .3t. ^»^«»»»-^«arbrtîâs»» flîitel»Kr«««»e»»). /Z6S4

k"rets t. ,?<l.

Isolieren 8iv
àis Ua»«wa«««rlvlt»»g«» gegen

^li»tr«z»Le» unà Z?!»Lrl«rv»

wit I5orIx««zI»1ârt«Zl» aus àer
A«eli. liorilvâroilkàdrik

OûrrsuâsolZ (^ar^au).

Zcugnisl Ich bezeuge hi emit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I. Z. F. P o p p in Heide >

Holstein, von meinem Magenleîden vollstiindtg
geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden: derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich
gerne beantworten. 12780

Kaspar Euter, Fabrikarbeiter, Wettinge» Kl.»
kit. Aargau.

?rsâ- à Sssàà-
kraààn,

?snoàsvsìôriuie, àsdâr-

wàrlsîà
weràeu sckuell uuà KWx (auvk drivk-
lieb) okue Leruksstöruux uutvr strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weck. 1. LSSizvr
Luusuàa.

à SsttuSssoQ, Llassusokwiloko, Ossivkts-
»ussvklug, kZllurvu und àlltssssru Icidsud,
waildts ick ruiod diisLiok au Norru <z. blüotc,
vrakt. Ttrat iu Oiarus, wslokor mivk vou
aissvu okrou. Dvdslu sokosll uud grüudUod
stsiitv, was ivü kisruit üsstlltigs. St. Wsudsl,
dou 13. klai 1SS9. llak. Istrilius. — Dutsrsvkrikt
ksglaukigt 3t. Wsudsl, 13. Itai 1890. Dsr
Süigsrmsistsr à. V. àadu, Ssigsoràstsr. —

^drsaav: » ZlttsU, pvaUt. ài«t Im
«I»vm» <3okwsia>. j2701

pair swZromr «issm lerstört clie llaare sut äem derick^ äer liameo, otme irxevâ welcde Fsrkìelle Kl»

äleN.iul. lVirkssmllvIt ^rsnUei-t: so lkürössXLna^Vtl.; ^1/2 Lücdsk, speriel! kür Sedmiffdai-t. 101». ^ xessev posì-àlsllclât). k'uràXrme, vi
xàucks mao à PIì.IV0ke(20').0U88kk,1,N.


	Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung

